Referenten

des Fünften Weltkongresses für Geistiges Heilen

(19. Internationale „Basler Psi-Tage“)
Ursula de Almeida Goldfarb (CH)
Nach Ausbildungen in Gymnastik, Eutonie, Atem- und Sprech-/Gesangserziehung, Massage, Cranio-Sakral-Therapie, Tanz, Tanztherapie, Tai Ji und Stillem Qi Gong war sie unter anderem tätig im Carl-Orff-Institut, in der Psychiatrie Hasenbühl, bei Zist Nürnberg sowie an zahl​reichen Universi​täten und Volkshochschulen im In- und Ausland. Seit über zwanzig Jahren leitet sie in Basel eine eigene Schule. Nebenbei arbeitet sie u.a. bei „Living Tao“ sowie der „Wald​haus Stiftung“ mit. 

Dr. Lilya Aschenneller (Ukraine)
Die promovierte Historikerin und Diplom-Psycho​login, geb. 1950 in Riga, war achtzehn Jahre lang als wissenschaftliche Mitarbeiterin und Dozentin an der Universität Kiew tätig. Seit 1992 arbeitet sie als Psychologische Beraterin für zahlreiche Wirtschafts​unternehmen in der Ukraine und Russland. Eine zweite Karriere begann, nachdem sie in den achtziger Jahren ihre paranormalen Fähigkeiten entdeckte: Seit 1987 ist sie als Hellseherin und Heilerin („Bioenergotherapeutin“) tätig, wobei sie mit Ärzten und Kliniken zusammenarbeitet. 1996 siedelte sie nach Deutschland über, sie lebt und arbeitet in Berlin.

PD Dr.med. Jakob Bösch (CH)

An ein Medizinstudium an der Universität Zürich schloss Dr. Bösch eine Ausbildung zum Psychiater an. Seit 1991 ist er Chefarzt der Externen Psychia​trischen Dienste Baselland, wo er im Rahmen von Forschungsprojekten schon mehrfach Geistheiler mitarbeiten liess. Zwei wissenschaftliche Studien widmete er den Möglichkeiten und Grenzen Geistigen Heilens bei „therapieresistenten“ Psychiatrie​patienten sowie bei ungewollter Kinderlosigkeit. Über 60 Artikel hat Dr. Bösch in wissenschaftlichen Fachzeitschriften veröffentlicht. Er gehörte dem Medizinerteam des „Fernheil-Tests“ an, der anlässlich des Vierten Weltkongresses für Geistiges Heilen 1998 mit 55 Heilern und 120 chronisch Kranken stattfand. „Geistiges Heilen“, erklärt er, „erweitert die therapeutischen Möglich​keiten in Psychiatrie und Medizin. Es kann unser Weltbild aus der Enge der materialistischen Welt​anschauung befreien und helfen, den Bezug zu Gott wiederzufinden. Geistiges Heilen kann wichtige Impulse geben zur Weiterentwicklung einer spirituell orientierten Psychotherapie.“

Geoffrey Boltwood (GB)
Nach einer Nahtodeserfahrung im Alter von fünf Jahren stellten sich bei Boltwood eine Vielzahl psychokinetischer Erscheinungen ein: In seiner Umgebung bewegten sich Gegenstände, unerklär​liche Geräusche traten auf, Radios schalteten sich selbsttätig ein und aus, ein Klavier begann bei geschlossenem Deckel zu spielen. Zudem vernahm er eine innere Stimme, die ihn anleitete. Boltwood arbeitete als Busfahrer und Buchhalter, studierte Zoologie. Mit 28 traf er ein Medium, das ihm riet, sich als Heiler zu versuchen. In wissenschaftlichen Testreihen am „College for Psychic Studies“ in London beschleunigte er Keimung und Wachstum von Pflanzensamen, indem er sie wenige Sekunden in blossen Händen hielt. In einem Psychokinese-Experiment gelang es ihm offenbar, auf eine kilometerweit entfernte, versiegelte Tonbandkassette eine „Botschaft“ zu denken. Während er heilt, materialisiert sich in seinen Händen gelegentlich ein wohlriechendes Pulver oder eine ölige Flüssigkeit. Seine aussergewöhnlichen Fähigkeiten hat Boltwood auch schon bei früheren „Psi-Tagen“ in Live-Tests eindrucksvoll unter Beweis gestellt.

Geoffrey Brooks (GB)
Der englische Diplom-Psychologe und Psycho​therapeut beschäftigte sich in seiner Abschluss​arbeit an der Universität Bristol mit der „Psycho​logie des kreativen Denkens“. In seiner Praxis verbindet er Hypnose, Geistiges Heilen – er ist Reiki-Meister – und Rückführungstherapie. Auch mit Rutengehen, Geomantie, Auralesen und Traum​arbeit hat er sich eingehend befasst. Zur Zeit forscht er über „den Einfluss des Geistes und der Emotionen auf die physische Heilung“.

Ay Chureck (RUS)
Die sibirische Schamanin vom Volksstamm der Tuva ist in einer Klinik in Kyzyl im Südosten Russlands tätig, wo Patienten nicht nur schulmedizinisch, sondern auch geistig-spirituell betreut werden. Beim „Weltkongress“ wird sie uralte Rituale und Gebräu​che aus der tuvinischen Heiltradition vorstellen.

Clara Luisa Demar (CH)
Die Pianistin, Sängerin und Schauspielerin gab Konzerte in den meisten Ländern Europas. Auf der Suche nach eigenen künstlerischen Ausdrucksformen begann sie zu komponieren sowie Musicals und Musiktheater („Die Ewige Melodie“) zu realisieren – stets zu Themen, die Grundfragen menschlichen Daseins berühren. Beim Basler Weltkongress zeigt Frau Demar Teile ihrer vielbeachteten Ausstellung „Auf der Suche nach Sinn“. 

Christos Drossinakis (GR) 

Der gelernte Starkstrom-Ingenieur, Jg. 1942, lebt seit über dreissig Jahren in Frankfurt am Main. Für „Austherapierte“ der Schulmedizin gilt er vielfach als „letzte Hoffnung“. Selbst Ärzte und Hochschul​professoren suchen seine Hilfe. Kein anderer Geistheiler ist in jüngster Zeit häufiger von Ärzten und Wissenschaftlern getestet worden als er – zumeist mit positivem Ausgang. Unter anderem nahm er an zwei Tests anlässlich der „Basler Psi-Tage“ 1994 und 1998 teil – letzterer mit über 50 weiteren Heilern; bei einem Grossteil von insgesamt 38 therapieresistenten chronisch Kranken erreichte Drossinakis unerwartete Besserungen, wie ihm beteiligte Ärzte bescheinigten. Beim diesjährigen Weltkongress stellt er sich einem Fernheilexperiment unter EEG-Kontrolle – unter Leitung des Physikers Günter Haffelder - sowie, gemeinsam mit Geoffrey Boltwood und Horst Krohne, einem „48-Stunden-Test“ (siehe separate Texte). „Für Schwerkranke, für die Ärzte nichts mehr tun können“, erklärt Drossina​kis, „ist Geistiges Heilen eine grossartige Chance – allerdings nur dann, wenn sie das Glück haben, einen wirklich guten, erfahrenen Heiler zu finden.“ Im Internet: www.christos-drossinakis.de.

Dr. Masaru Emoto (Japan)
Seit Mitte der achtziger Jahre befasst sich der japani​sche Forscher, geb. 1943 in Yokohama, mit der Mikrostruktur des Wassers. Mit seinen spektakulären „Wasserkristall-Bildern“ scheint Dr. Emoto der Nachweis gelungen zu sein, dass H2O feinstoffliche und nicht-materielle Informationen speichern kann; denn blosse Bewusstseinsakte beeinflussen es tiefgreifend. Wer bedenkt, dass unser Körper zu 60 bis 70 Prozent aus Wasser besteht, der ahnt, dass Emotos Entdeckung zu einem tieferen, physikalisch begründbaren Verständnis Geistigen Heilens, ja von Heilung überhaupt führen könnte. Von seinem 1999 erschienenen Buch The Message from Water, das einige der eindrucksvollsten Kristallbilder vorstellt, wurden bereits im ersten Jahr nahezu 100.000 Exemplare verkauft. Im Internet: www.hado.net.

Hansruedi Felix (CH)

Der studierte Theologe, Jg. 1957, arbeitet seit 1987 am Aufbau des „Projekts Offene Kirche“ in Basel: Es schliesst Experimente mit neuen Gottesdienst​formen, Bettage auf der Strasse, Kreuzwege durch die Stadt, Kunst- und Tanzprojekte in Kirchen ein. In der Basler Elisabethenkirche, die er als Pfarrer leitet, bietet er seit September 1995 an jedem Donnerstag​​nachmittag „Handauflegung“ an: „Für die 30 bis 60 Besucher stehen insgesamt neun Heilerin​nen zur Verfügung, die vornehmlich in der engli​schen Heilungstradition arbeiten.“ Alle drei Monate gestaltet Pfarrer Felix gemeinsam mit ihnen eine liturgische Heilungsfeier mit musikali​scher Umrah​mung. Auf diese Weise will er „einer alten biblisch-kirchlichen Tradition zu neuem Leben verhelfen und zur Versöhnung zwischen Kirche und Heilungsbewe​gung beitragen“. Im Internet: www.offenekirche.ch/ basel.asp.

Brigitte Foerg (D)
„In der Schwingung und Vibration von Ton und Musik liegt ein enormes Geschenk der Selbstheilung, der Transformation und der Neustrukturierung bis hinein in die Mikrostruktur des Körpers“, sagt die Klassische Sängerin, die Diplome in Bewegungs-, Gesangs- und Rhythmiklehre vorweisen kann. Pionierarbeit im deutschsprachigen Raum leistet Brigitte Foerg als „Sonologin“, die das alte indische Wissen um die Heilkraft der Stimme nutzt. „Sonolo​gie“, so erläutert sie, „ist eine von dem Atomphysi​ker und Musiker Vemu Mukunda entwickelte musiktherapeutische Methode, die Tonfrequenzen gezielt zur Harmonisierung des Menschen einsetzt. Im Mittelpunkt steht die Bestimmung des „indivi​duel​len Grundtons“ und das anschliessende Arbeiten damit - „jener Frequenz, die als Zentrum der Persön​lichkeit in der Stimme hörbar wird“. Und „die Stimme ist unser Heilmittel par excellence.“ Seit drei Jahrzehnten lehrt Frau Foerg „Stimmarbeit“ in Seminaren im In- und Ausland. Seit 1990 gibt sie meditative Konzerte für Frieden und Liebe. In Frei​burg/Breisgau leitet sie das „Voice Institute für ganzheitlichen Gesang und Stimmentfaltung“.

Therese Furrer (CH)

„Ich habe schon als Kind gespürt, dass ich anders bin“, erklärt die Hausfrau und Mutter von vier Kindern. „Aber verstanden wurde ich nicht.“ Wenn sie Geistwesen hörte, spürte und sah, erntete die im Berner Oberland aufgewachsene Therese Furrer von ihrer Umgebung 25 Jahre lang nur Unverständnis, Unwillen und Spott. Inzwischen zählt sie zu den bekanntesten Schweizer Medien. Als „Kanal für höhere Energien“ sieht sie sich keineswegs in einer privilegierten Rolle: „Jeder von uns hat eine mediale Seite.“ In dieser Medialität sieht sie den Schlüssel zu ihren Heilfähigkeiten.

Uri Geller (Israel/GB)

Dass Psi-Phänomene in den siebziger Jahren endlich ein breites öffentliches Interesse zu finden begannen, ist auch sein Verdienst: Den israeli​schen Sensitiven Uri Geller, geb. 1946, machten 1973/74 Fernseh​auftritte in den USA und Europa berühmt, bei denen er, angeblich paranormal, Besteckteile und Schlüssel verbog, stehen​gebliebene Uhren in Gang setzte usw. Von Anfang an standen der nach ihm benannte „Geller-Effekt“, aber auch telepathische und andere ausser​sinnliche Leistungen im Verdacht, bloss auf raffinierten Tricks und Täuschungen zu beruhen. Andererseits wurde Geller an dem renommierten Stanford Research Institute einer Serie von Tests unter​zogen, deren Resultate an echten paranormalen Fähigkeiten kaum noch einen Zweifel lassen; selbst das angesehene US-Wissenschaftsmagazin Nature berichtete seinerzeit ausführlich darüber. Für Gellers Fähigkeiten spricht zudem die Zufrieden​heit lang​jähriger Auftraggeber aus höchsten Kreisen: FBI und CIA liessen ihn aussersinnlich Computerdisketten des russischen Geheimdiensts KGB löschen, Serienmörder verfolgen und Abrüstungsverhandlun​gen beiwohnen, um Delegierte der Gegenseite kompromissbereit zu stimmen. Internationalen Konzernen hilft Gellers „drittes Auge“, Ölquellen und seltene Metalle aufzuspüren. Bei den diesjährigen „Basler Psi-Tagen“ setzt Uri Geller, passend zum Kongressthema, einen neuen Akzent: Er plädiert für eine Mind Medicine, eine erweiterte Heilkunst, die sich die Macht des menschlichen Geistes zunutze macht. Denn sollten wir einem Geist, der Besteckteile verformen kann, nicht auch die Kraft zutrauen, die Physis von Kranken zu beeinflussen? Der Vater zweier Teenager, der in London lebt, ist Autor von zehn Bestsellern, u.a. der Novellen Ella und Dead Cold. Im Internet: www.urigeller.com.

Günter Haffelder (D)

Der studierte Physiker und Psychologe, Jg. 1940, war jahrelang in der Wirtschaft tätig, u.a. als Manage​ment-Trainer, ehe er sich in eigener psycho​logischer Praxis niederliess und das „Institut für Kommunikation und Gehirnforschung“ gründete, das er seither leitet. Zu den Arbeits​bereichen dieses Instituts zählt, neben Lern​forschung und -training, auch die wissenschaft​liche Untersuchung ausser​gewöhnlicher Bewusstseinszustände und Fähig​keiten. Mittels „EEG-Spektralanalyse“, einer von ihm selbst weiterentwickelten Form der herkömm​lichen Elektroenzephalographie, kann Haffelder rätselhafte physiologische Veränderungen in den Gehirnen von Heilern und Patienten nachweisen, während geistige Behandlungen stattfinden. Solche Effekte traten unter anderem in zwei Fernheilstudien auf, die Haffelder im August 1998 und im September 2000 mit dem Heiler Christos Drossinakis durch​führte (siehe separater Text „Psi im Hirn“); eine Replikation versucht er live während des diesjähri​gen Kongres​ses, vor den Augen des Publikums. Im Internet: www.haffelder.de.

Dr. med. Mohani Heitel (D)

Die Ärztin für Allgemeinmedizin, Naturheil​verfah​ren und Psychotherapie, die aus dem Norden Indiens stammt, hat sich als Mantra-Sängerin einen Namen gemacht. Die Beschäftigung mit „alternativen“, ganzheitlichen Therapieformen hatte sie veranlasst, sich mit traditionellen Heilverfahren Asiens auseinander​zusetzen und dabei auch deren religions​psychologische und philosophische Aspekte zu berücksichtigen. Das Mantra-Singen betrachtet Dr. Heitel als „Ausfluss und zugleich künstlerischen Ausdruck dieser Arbeit“. Im Rahmenprogramm von Tagungen und Messen gab sie des öfteren schon einstündige Konzerte, bei denen sie in Sanskrit jene Silben, Worte oder kurzen Sätze spirituellen Inhalts singt, denen eine besondere Klang- und Resonanz​wirkung zugeschrieben wird. „Mantras entspannen, beruhigen und harmonisieren Körper, Seele und Geist“, erklärt die Ärztin. „Von alters her spielen sie eine wichtige Rolle in Übergangs​phasen des Bewusstseins, in der Meditation sowie bei Geburt, Tod und Wiedergeburt“.

George Paul Huber (CH)

Nach Tätigkeiten im Bankwesen, im Touristik​management und als Verkaufsdirektor in der Film- und Optikerbranche wandte sich der gebürtige Züricher (Jg. 1952) Ende der siebziger Jahre Geistigem Heilen zu. Beim bekannten englischen Heiler Leslie Harvey liess er sich zwischen 1979 und 1987 ausbilden. Nach sieben „Lehr- und Wander​jahren mit Begegnungen und Studien bei verschiede​nen Lehrern und Heilern in Indien, Philippinen, USA und Südamerika“ eröffnete Huber 1992 ein eigenes Ausbildungszentrum für geistiges Heilen, „Livitra“, in Hendschiken; aus Absolventen seines Kurs​programms formiert er „Praktikanten- und Heiler​teams“ in der gesamten Schweiz. 1995 wurde er zum Leiter der Fachkom​mission für Geistiges Heilen im „Schweizerischen Verband für Natürliches Heilen“ (SVNH) ernannt. Er ist Vorstandsmitglied der „Schwei​zer Parapsycho​logischen Gesellschaft“ (SPG). 1997 erschien sein autobiographisches Buch Suche nach Wahr​heit.

Dr. med. György Irmey (D)

Der niedergelassene Arzt für Allgemeinmedizin und Naturheilverfahren, Jg. 1957, ist Medizinisch-wissenschaft​licher Direktor der „Gesellschaft für Biologische Krebsabwehr“ (GfBK). Er gründete den Förder​kreis „Ganzheit in der Medizin“ (Ganimed), dessen Ersten Vorsitz er innehat. Irmey ist Mit​organisator der alljährlichen „Medizinischen Woche“, die als der bedeutendste Fachkongress für Komplementärmedizin im deutschsprachigen Raum gilt, und Schriftleiter der traditionsreichen Fachzeit​schrift Erfahrungsheilkunde. Während der Basler „Welt​kongresse für Geistiges Heilen“ 1994, 1996 und 1998 leitete er jeweils ein Ärzteteam, das die anwesenden Heiler bei Demonstrationen und Tests beobachtete. Irmey schrieb 110 wirksame Behandlungs​möglichkeiten bei Krebs (2001, zusammen mit Anna-Luise und Robert Norton).


Aida Kakosian (Armenien)

Gemeinsam mit David Khatchatourian (s.u.) ist die 45jährige seit über zwei Jahrzehnten als Heilerin und Lehrerin für „Aktive Meditation“ tätig. Beide leiten die „Arche Noah“, ein „Sanatorium für ganzheitliche Medizin und natürliche Heilmethoden“ in den Bergen Armeniens, eine Autostunde von Eriwan entfernt. 

Matthias Kamp (D)

Der praktizierende Arzt, Jg. 1962, wurde Ende der achtziger Jahre auf unerklärliche Genesungen in Gemeinschaften des „Bruno Gröning-Freundes​kreises“ aufmerksam, die ihn von der Realität schulmedizinisch unfassbarer Heilströme über​zeugten. (Mit über 53.000 „Freunden“ in rund 1200 Gemeinschaften ist der „Freundeskreis“ die weltweit grösste Vereinigung für Geistiges Heilen.) 1992 gründete er innerhalb des „Freundes​kreises“ die „medizinisch-wissen​schaftliche Fachgruppe“, einen internationalen Zusammen​schluss von mittlerweile mehr als 5000 Ärzten und Vertretern anderer heikundlicher Berufe aus über 50 Ländern; innerhalb dieser Fachgruppe rief er einen Ärzte​kreis zur Prüfung und Dokumentation geistiger Heilungen ins Leben. Seine umfangreiche Vortrags​tätig​keit führte ihn bereits in 60 Länder auf allen Erdteilen. Kamp ist Autor von Revolution in der Medizin (1993) und Heilung auf dem geistigen Wege durch die Lehre Bruno Grönings (1998). Im Internet: www.bruno-groening.de.

David Khatchatourian (Armenien) 

Der gebürtige Georgier, Jg. 1960, leitet gemeinsam mit Aida Kakosian (s.o.) in den armenischen Bergen ein ganzheitliches Therapiezentrum, in dem, „je nach dem Befinden und dem Bedürfnis der Patienten“, energe​ti​sches Heilen, manuelle Therapie, Massage und Psychotherapie mit Phytotherapie und armenischen Naturheilverfahren kombiniert werden, „unter Berücksichtigung karmischer Aspekte“. Seminare, Einzel​sitzungen und Gruppenheilun​gen führten das Paar in viele Länder Europas; von ihnen ausgebildete Schüler arbeiten weltweit. In der Ukraine führt es meditative Grossveranstaltungen mit bis zu 5000 Teilnehmern durch.

Dr. Serge Kahili King (Hawaii)
Mit ihm kommt nicht nur der international bekann​teste Schamane Hawaiis („Kahuna“) nach Basel – sondern auch  der vermutlich einzige mit einem derartigen akademischen Hintergrund: Serge Kahili King kann einen Doktortitel in Psychologie, einen Masters Degree in internationalem Manage​ment und einen Bachelors-Abschluss in Asiatischen Studien vorweisen. Zudem hat er auch traditionelle Heilweisen ausserhalb Hawaiis eingehend studiert, unter anderem während eines siebenjährigen Auf​enthalts in Westafrika. Sein Ziel ist es, Menschen in allen Erdteilen zu zeigen, wie sie schamanische Heilungstechniken anwenden können. Dabei unter​stützt ihn „Aloha International“, ein weltweites Netz von Lehrern, Beratern und Therapeuten mit mehr als 10‘000 Mitgliedern. Er veröffentlichte zahlreiche Bücher und Kassetten über Huna, die polynesische Philosophie und Praxis des erfüllten Lebens und den „Aloha Spirit“, eine von Liebe und Frieden geprägte Grundeinstellung. Im Internet: www.huna.org.

Divo H. Köppen-Weber (D)
Sie galt als unheilbar. Ärzte prophezeiten ihr, sie werde wegen irreparabler Wirbelsäulen​schäden den Rest ihres Lebens im Rollstuhl verbringen müssen. Doch Divo Köppen-Weber, Heilpraktikerin und Psychotherapeutin, heilte sich selbst – mit einer von ihr selbst entwickelten ganzheitlichen Wirbelsäulen​therapie, der „Alta Major“-Methode. Sie setzt Berührungen, innere Bilder und das gesprochene Wort als Impulse ein, um den Körper und mit ihm die ganze Person wieder aufzurichten. Sie ist also zugleich Haltungs- und Bewusstseins​schulung. Die Wirbelsäule wird dabei als „Lebensbaum, als Abdruck unserer Biographie“ und als „Energiekanal“ betrachtet, „durchlässig für die Kraft, die uns mit Himmel und Erde verbindet“. In „Alta Major“, dem obersten Punkt der Wirbelsäule, sahen schon Theosophen „das Tor zu Licht und Wahrheit“. Frau Köppen-Weber schrieb unter anderem die Bücher Alta Major-Energie – Du bist die Haltung, die Du einnimmst (1987), Du bist der neue Mensch. Das Alta-Major-Prinzip – schmerzfrei und aufrecht (1988) und Alta Major – Innere und äussere Hilfe bei Rückenschmerzen (1989). Im Internet: www.altamajor.de.

Prof. Dr. Konstantin Korotkov (RUS)
Der russische Physiker (Jg. 1952), Professor an der Technischen Universität St.Petersburg, forscht seit über einem Vierteljahrhundert über biophysikalische Phänomene. Er entwickelte die GDV-Technik (Gas Discharge Visualization), welche die „Kirlian-Fotografie“ einen wesentlichen Schritt weiterführt: Sie liefert dynamische Echtzeitbilder der Aura. Mit einer Spezialkamera erfasst sie, so ihr Erfinder, „die physische, emotionale, mentale und spirituelle Energie, die von Menschen, Pflanzen, Flüssigkeiten und unbelebten Objekten gleichermassen ausgeht, und setzt sie in Computerbilder um“. So lassen sich energetische Ungleichgewichte feststellen und Wirkungen verschiedener Heilweisen, einschliesslich Geistigen Heilens, kontrollieren. Beim Basler Welt​kongress will Korotkov unter anderem zeigen, wie sich durch GDV „bestimmte Korrelate von veränderten Bewusstseinszuständen“ nachweisen lassen, „die für heilerische Aktivität, tiefe Meditation, Hellsehen, telepathische Verbindungen usw. typisch sind“. Weltweit wird die GDV-Technik bereits von über 300 Forschern, Ärzten und anderen Heilberuflern eingesetzt. Korotkov ist Autor von über 70 Artikeln in physikalischen und biologischen Fachzeitschriften sowie von vier Fachbüchern, darunter Light After Life: Experiments and Ideas on After-Death Changes of Kirlian Pictures (1998).

Horst Krohne (D) 

Der ausgebildete Optikermeister und Vertriebs​kaufmann, Jg. 1934, stieg im Jahre 1970 aus dem Berufsleben aus - und begann Studien der Astro​logie, Radiästhesie und Metaphysik. 1976 eröffnete er auf Teneriffa das “Zentrum für Lebenshilfe”; dort arbeitete er bis 1984 mit Heilmedien aus verschiede​nen Kulturen. Seit 1984 bietet Krohne Veranstaltun​gen in Astrologie, Radiästhesie und bioenergeti​schem Heilen an, ab 1990 Seminare auch in Geistigem Heilen und Lebensbewältigung, in die seine Chakrensichtigkeit einfließt. Im Jahre 1992 gründete Krohne auf Teneriffa die “Schule für Geistheilung”, die er Interessierten in mehreren Ausbildungszentren in Deutschland, der Schweiz und Österreich zugäng​lich macht. Ein Buch über Krohnes Arbeit mit dem Titel Die Heilkraft in Dir erschien 1996 im Irisiana-Verlag. Krohne selbst schrieb Die Schule der Geistheilung (1999).

Maitra (USA)

Wenngleich schon als Kind hellsichtig, entdeckte die Mutter dreier Kinder, Jg. 1937, erst im Alter von 30 Jahren von neuem ihre aussersinnlichen Fähigkeiten. Auf der Suche nach innerem Frieden und ihrer wahren Berufung begegnete sie 1972 ihrem wichtig​sten spirituellen Lehrer, dem Siddha-Yoga-Meister Baba Muktananda aus Indien. Seit über 20 Jahren arbeitet Maitra weltweit als Medium, Hellseherin und Heilerin. In Santa Cruz, Kalifornien, leitet sie das „Centre of the Radiant Heart“. 

Ruth Maurer (CH)
Die gebürtige Bernerin, Jg. 1944, hat sich als spirituelle Tierheilerin einen Namen gemacht. „Schon als Kind spürte ich eine innige Natur​verbundenheit und eine tiefe Liebe zu den Tieren“, sagt sie. Anfang der achtziger Jahre traten „meine speziellen Heilfähigkeiten für Tiere“ zutage. 1991 machte sie daraus einen Hauptberuf. 1998 erschien ihr Buch Heilung für unsere Tiere. Ein Jahr später gründete Ruth Maurer die Stiftung „Samana Wasi für Tiere in Not“.

Jill A. Mooradian (USA)
Die US-amerikanische Heilerin, eine ausgebildete Polarity- und Craniosacral-Therapeutin sowie Yoga-Lehrerin,  lebt auf der Insel Nantucket in Massachus​setts. Bei Dr. Robert Jaffe absolvierte sie eine Aus​bildung in „Energy Mastery“ und wurde 1997 zum „Master Healer“ ordiniert. Längere Zeit verbrachte sie auf den Philippinen, wo sie als Logurgin („Geist​chirurgin“) arbeitete. Mit ihrer „Synergenischen Therapie“ will sie „eine Heilkunst spiritueller Erfül​lung“ bieten, die darauf zielt, uns „Werkzeuge an die Hand zu geben, um die eigene Identität auf der Grundlage seelischer Qualitäten neu zu schaffen“.

Norbert Muigg (A)
Der Lehrer aus dem Tiroler Stubaital übersiedelte 1989 mit seiner Frau und drei Kindern nach Guate​mala. Dort unterrichtete Muigg an der Österreichi​schen Schule. Nachdem er und seine Frau bereits in Europa verschiedene naturheilkundliche Ausbildun​gen absolviert hatten, wurden beide vom Führer der Pocomames zu Maya-Priestern initiiert. Zur Zeit widmet sich Norbert Muigg dem Aufbau eines Heilungszentrums am Atitlansee – und seiner Aufgabe als „Brückenbauer zwischen den Kulturen“. Seine Beiträge zu den „Basler Psi-Tagen“ 1999 stiessen auf lebhaftes Interesse. Er ist Autor des Buches Sprache des Herzens – Begegnungen mit den Weisen der Maya (1999).

Aleksej Nikitin (RUS)
Der russische Heiler, der nach eigenen Angaben seit seiner Kindheit hellfühlend und hellsehend ist, lebt mit seiner Familie in Moskau. Nach einem Studium an der dortigen Technischen Universität war er in einem Biolektronischen Labor sowie in einem Medizinischen Institut für Transplantation und künstliche Organe tätig. Nikitin ist Mitbegründer des Parapsychologischen Zentrums in Moskau. Als Heiler in eigener Praxis bemüht er sich um enge Kontakte zur Schulmedizin. Besucher früherer „Basler Psi-Tage“ haben ihn als regelmässigen Teilnehmer bereits schätzen gelernt.

Shizuko Ouwehand (Japan)
Nach abgeschlossenem Studium der englischen Literatur zog die Japanerin, geb. 1938 in Kyoto, 1960 nach Europa. Vielfältige Tätigkeiten schlossen sich an: unter anderem die Betreuung eines japani​schen Rundfunkprogramms bei einem niederländi​schen Sender, ein Lehrauftrag an der Universität Zürich, die Begutachtung japanischer Antiquitäten, Kurse und Beratungen in chinesischer Astrologie. Seit Anfang der neunziger Jahre engagiert sich Shizuko Ouwehand für die Förderung alternativer Heilweisen. Besonders faszinieren sie Delphine als Therapiehelfer. „Dolphin Healing“ erlernte und praktizierte sie in Japan, auf den Bahamas, Hawaii und Australien.

Viktor Philippi (Kasachstan/D)

1952 in Kasachstan geboren und dort in einer deutschen Familie aufgewachsen, studierte er von 1985 bis 1991 Psychologie. Im Juli 1992 über​siedelte er mit seinen Eltern nach Deutschland. „Meine Kindheitsträume und Visionen gingen in Erfüllung“, als er kurz darauf enge Kontakte zu namhaften Heilern fand, denen er „tiefgreifende Kenntnisse der Bioenergetik“ verdankt – und Anstösse, konsequent seiner eigenen Berufung nachzugehen. 1993 arbeitete er als Heiler mit mehreren Ärzten und Heilpraktikern zusammen. 1994 gründete er in Belgien ein Institut für Metaphysisches Heilen, ein Jahr darauf in Leverkusen das „Bioenergetische Meditations-Zentrum“, 1996 die „Forschungs- und Lehrakademie für Bioenergetik“. 1997 rief Philippi die „Europäische Gesellschaft für Bioenergetik – Extrasens“ ins Leben, deren Präsident er seither ist. Im Internet: www.bioenergetik-extrasens.de.

Olaf Räderer (A)
„Eigene mediale Erfahrungen in Kindheit und Jugend weckten mein Interesse an parapsychologi​schen Forschungen“, erinnert sich Räderer, der 1963 in Bregenz geboren wurde. Im Hauptberuf Lehrer, setzt er sich seit zwanzig Jahren in Theorie und Praxis mit Radiästhesie, Mesmerismus und spiri​tuellem Heilen auseinander; daneben befasste er sich eingehend mit der Geschichte hermetischer Traditio​nen im Abendland. Räderer ist stellvertretender Präsident der „Genossenschaft für Radiästhesie“ in St. Gallen. In der Zeitschrift für Radiästhesie veröffentlichte er zahlreiche Artikel.

Dipl.-Ing. Harald Rauer (D)
Der studierte Elektrotechniker, geb. 1969 in München, beschäftigt sich seit 1989 intensiv mit Orgonomie nach Wilhelm Reich und Radionik. An der US-amerikanischen Brantridge-Universität wurde er zum Radioniker ausgebildet. Seit 1998 ist Rauer Geschäftsführer der „Bruce Copen Laborato​rien (Europa)“, deren britische Mutterfirma seit 1947 Geräte zur Radionik und elektronischen Homöo​pathie herstellt. Eine umfangreiche Vortrags- und Seminartätigkeit führte Rauer über den deutsch​sprachigen Raum hinaus nach England, Italien, Ungarn, Russland und Nordamerika. Im Internet: www.copen.de.

Dr. Jerzy Rejmer (Polen/CH)
Der gebürtige Pole, studierter Philologe und lang​jähriger Dozent an der Universität Warschau, übersiedelte Mitte der achtziger Jahre in die Schweiz. In Zug gründete er 1988 ein „Institut für komplementäre Studien der Naturheilkunde“, das in Beratung, Behandlung und Forschung „einen Brücken​schlag zwischen der Schulmedizin und Aussenseitermethoden wie geistigem (‚bioener​getischem‘) Heilen“ anstrebt. Seit 1992 ist Rejmers Institut eine „Akademie für Ganzheitliche Energeti​sche Medizin“ angeschlossen, die eine einjährige berufsbegleitende Ausbildung in „Bioenergetischer Diagnose und Therapie“ anbietet. Rejmer gehört zu den wissenschaftlich meistgetesteten Heilern Europas. Wie ärztliche Statistiken über seinen Einsatz in mehreren Warschauer Kliniken ausweisen, erreichte er nur bei jedem zwanzigsten von mehreren tausend Patienten keinerlei Besserung. Als seine „Spezialgebiete“ bezeichnet er Epilepsien, Allergien, Lungen-, Augen- und Magenleiden, Störungen des Drüsensystems und Frauenleiden. Durch „Aura​fühlen“ mit bloßen Händen gelingen ihm oftmals verblüffend treffsichere intuitive Diagnosen. In Psychokinese-Experimenten veränderte er durch blosse Konzentration die physikalisch-chemische Struktur von Wasser und Kristallen. 

Bjoern Axel Rudin (S)
Als Sohn eines Genetikprofessors, der für die Verein​ten Nationen tätig war, verbrachte der 28jährige Schwede seine Kindheit und Jugendzeit in den verschiedensten Ländern Afrikas und Asiens. Mit 20 Jahren liess er sich in Australien zum Taucher ausbilden, arbeitete dann als Tauchlehrer und Berufstaucher auf Papua-Neuguinea. Nachdem er materielle Freuden reichlich genossen und auf Reisen in 80 Länder vieles ausprobiert hatte, machte er mit 25 Jahren in der Tiefe des Meeres und in der Höhe der Berge seine ersten spirituellen Erfahrun​gen. Auf der Suche nach seinem wahren Selbst machte er sich mit verschiedenen mystischen und esoterischen Schulen vertraut. Immer mehr verspürte er den Wunsch und die Neigung zu heilen – als „Kanal für die universelle Energie“. Bereits Rudins erste Veranstaltungen in Ecuador zogen Tausende von Zuhörern an.

Graziella Schmidt (D)
Geboren 1941 in Neblo, Slowenien, entdeckte die Hausfrau ihre Heilfähigkeiten bei ihrem ersten Reiki-Seminar. Seither absolvierte sie mehrere weitere Ausbildungen in Geistigem Heilen, aber auch in Thai​​ländischer Heilmassage, Psychotherapie, Aroma- und Edelsteintherapie. Bei ihren bis zu dreistündigen Sitzungen arbeitet sie mit Hand​auflegen, „in Verbindung mit Gebeten, Meditatio​nen, Edelsteinen und ätherischen Ölen“. Von dem Schweizer Arzt Dr. Jakob Bösch (s.o.) wurde sie in zwei Forschungsprojekte einbezogen, in denen sie sich mit Geistigem Heilen um Psychiatriepatienten sowie um Paare mit unerfülltem Kinderwunsch kümmerte – in zahlreichen Fällen mit verblüffendem Erfolg.

Dr. med. Verena Schmuckermeier (D)
Die Tochter einer Augenärztin und eines Ober​regierungsmedizinaldirektors studierte in Mün​chen Humanmedizin und promovierte 1990. Drei Jahre später erwarb Frau Dr. Schmucker​meier die Voll​approbation als Ärztin, kurz darauf auch die Zusatzbezeichnung "Homöopathie". Anfang 1994 liess sie sich als homöopathische Ärztin nieder, in einer privaten Praxisgemein​schaft mit ihrem Ehemann, einem Augenarzt. 1996 erlangte sie die Ermächtigung zur Weiterbildung in Homöopathie. Im selben Jahr lernte sie Geistiges Heilen kennen, das sie inzwischen fest in ihre Praxis integriert hat.

Fritz Christian Schneider (CH)
Der evangelische Theologe, Jg. 1941, ist seit 1969 als Pfarrer tätig, seit 1982 in der reformierten Kirchengemeinde Johannes Oekolampad Basel. Seit fünf Jahren bietet hier eine Gruppe von Heilerinnen wöchentlich „Handauflegen und Gespräch“ an. Schneider selbst begleitet Kurse zum „Handauflegen im Alltag“. Woher kommt seine Aufgeschlossenheit für das Kongressthema? „Da ich als Kleinkind sehr krank war“, erklärt er, „habe ich mein eigenes Leben als ein wunderbares Geschenk Gottes empfunden. Im Studium wurde mir deutlich, wie zentral wichtig für Jesus die Glaubensheilung ist; und im pfarramtlichen Alltag merkte ich, wie wichtig es für die heil​suchen​den Menschen und die Kirche ist, dass wir nach einer jahr​hundertelangen Aufteilung in Körper, Seele und Geist wieder zurückfinden zum ganzheitlichen spiri​tuellen Erleben von Krankheit, Heilung und Heil.“

Dr. med. Horst Schöll (D)
Der gebürtige Ungar, Jg. 1940, studierte von 1960 bis 1966 Humanmedizin an der Universität Freiburg/ Breisgau. Nach einer Krankenhausassistenz am Bodensee bildete er sich von 1968 bis 1974 in Luzern zum Facharzt für Radiologie und Nuklear​medizin weiter. Anschliessend praktizierte er bis 1998 in Paderborn als Radiologe. In den achtziger Jahren begann er sich intensiv mit alternativen Heilmethoden zu beschäftigen, wobei ihn vor allem die „geistige Wegbereitung und Bewusstseinsbildung durch Verstehen des seelisch-geistigen Anteils und seiner Bedeutung“ interessierte. Zu seinen Lehrern zählten Dina Rees, Tom Johanson, Günther Feyler und Bert Hellinger. Seit 1998 führt er eine eigene Privatpraxis für Ganzheitliche Heilweisen, die ein von seiner Frau geführtes Seminarzentrum ergänzt.

Keith Sherwood (USA)

In Brooklyn, New York geboren, absolvierte Sherwood ein Studium der Europäischen Geschichte. Viel stärker beschäftigten ihn jedoch spirituelle Entwicklung und Heilen. Er lernte Yoga und Zen kennen. Schliesslich begegnete er seinem spirituellen Lehrer, einem Gurdjieff-Schüler, den er auf seinen Reisen durch Mexiko und Guatemala begleitete. Später arbeitete er als Pfarrer, Heiler und Hellseher in der Dominikanischen Republik. Sherwood gründete die „American Psychic Association“. Auch in Deutschland lebte er einige Jahre als spiritueller Lehrer, seine Bücher wurden hier Bestseller. Unter anderem ist er Autor des Titels Die Kunst spirituellen Heilens. Der Weg zur vollkommenen Gesundheit, der 1997 die 6. Auflage erreichte.

Dr. med. Lobsang Shrestha (Tibet/Spanien)
Der Arzt aus Tibet, der mit acht Jahren vor der chinesischen Invasion nach Indien fliehen musste und seit 1998 in Barcelona lebt, führt beim „Welt​kongress“ in das Medizinsystem seiner Heimat​kultur ein. Die Tibetische Medizin war immer schon holistisch: Sie betrachtet Körper, Geist und Seele als untrennbare Einheit.

Pamela Sommer-Dickson (CH)

Die Mutter von vier Kindern, Jg. 1951, ist seit ihrer Kindheit sensitiv: Schon damals fielen ihre Hell​sichtig​keit und Hellhörigkeit, ihre Aurasicht und ihre Heilfähigkeiten auf. Heute zählt sie in der Schweiz wie auch im Ausland zu den angesehen​sten Heilerinnen und Weisheitslehrerinnen überhaupt. (Sie selbst nennt sich lieber „spirituelle Psycho​therapeutin“.) In der Nähe von Bern leitet sie eine Praxis für „geistige Lebenshilfe“. Ausser​dem bietet sie regelmässig Vorträge und Kurse an. Medialität, Sensitivität, Aurasehen und Aura​zeichnen spielen in ihrer heilenden Tätigkeit eine wesentliche Rolle. „Einer meiner Hauptakzente liegt auf der Integration von spirituellem Wissen in den anforderungsreichen Alltag“, sagt sie. „Ich respektiere alle Religionen. Und ich vertiefte mein Wissen speziell in buddhisti​schen und indiani​schen Weisheitslehren, die ich mit der westlichen Philosophie zu verbinden versuche.“ Pamela Sommer-Dickson ist unter anderem Gründe​rin des Vereins „Help to Help“ und Councillor der „World Federation of Healing“ Schweiz.

Dipl. med. Lina Staneff (RUS)
Die gelernte Krankenschwester, Jg. 1948, bildete sich zur Ärztin für Allgemein- und Innere Medizin weiter. Anfang der neunziger Jahre traten ihre hell​seherischen und heilerischen Fähigkeiten zutage. Seither war sie als „Bioenergotherapeutin“ in mehre​ren russischen Polikliniken und Krankenhäusern tätig. Als Deutschstämmige zog sie 1997 nach Hamburg.

Rolf Thomas Steiner (CH)
1954 in Schaffhausen geboren, war Steiner von 1977 bis 1989 freiberuflich als Restaurateur tätig. Ab 1985 absolvierte er mehrjährige Ausbildungen in Craniosacral-Therapie, in Gebetstherapie („Teaching of the Inner Christ“), in Medizinischer Massage, in Irisdiagnostik sowie in Core Energetics (bei Dr. John Pierrakos). Ab 1989 liess er sich von Barbara Brennan unterrichten; an ihrer berühmten Heiler​schule in New York war er anschliessend als Lehrer (1992-1994) und Rektor tätig (1994-1996). 1995 gründete er die „Snowlion Center School“, die er seither leitet. Im Internet: www.snowlionschool.ch.

Esther R. Suter (CH)
Die Reformierte Pfarrerin aus Basel, die auch als freie Journalistin tätig ist, hat langjährige Erfahrung in der Krankenhausseelsorge. Geistiges Heilen ist ihr von einer Reiki-Ausbildung her wohlvertraut. „Der Auftrag zu heilen lässt sich biblisch begründen“, sagt sie. „Ich sehe daher das Heilen als einen evangeli​schen Auftrag der Kirche an. Die Kirche sollte ihren Heilungsauftrag neu wahrnehmen und dafür entspre​chende Formen entwickeln.“

PD Dr. med. Hendrik Treugut (D) 

An ein Medizinstudium in Münster, Innsbruck und Heidelberg schloss er eine Ausbildung zum Fach​arzt für diagnostische Radiologie in Kliniken und Univer​sitäten in Berlin, Tübingen, Lund (Schweden) und Stuttgart an. Seit 1986 ist er in leitender Position in der Zentralen Radiologi​schen Abteilung im Klini​kum Schwäbisch Gmünd tätig, seit 1988 als Chef​arzt. Innerhalb dieser Klinik gründete Dr. Treugut 1992 die „Arbeitsgruppe Bioenergetische Medizin“, die er seither leitet. Seit Jahren unter​sucht er, in Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern von diversen Forschungsinstituten, diagnostische Verfahren der Komplementärmedizin nach streng wissenschaft​lichen Kriterien. Er gehört dem Lehrkörper der medizinischen Fakultät der Universität Ulm an und ist Vorsitzender der „Gesellschaft für Energetische und Informationsmedizin“. 

Harald Wessbecher (D)

Noch während er Architektur an der Universität Karlsruhe studierte, begann er eine mehrjährige Ausbildung zum Sensitiven, Medium und Heiler am „College of Psychic Studies“ in London. Ab 1983 arbeitete er am „Monroe Institute of Applied Sciences“ in Virginia, USA, mit; dort war er wesent​lich an der Erforschung veränderter Bewusstseins​zustände mittels Tontechniken zur Synchronisation der beiden Hirnhälften („Hemi-Sync“) beteiligt. In der selbständigen Fortsetzung dieser Arbeit ent​wickelte er „Methoden zur ganzheitlichen Entfaltung des menschlichen Potentials“, die er „Dynamische Entfaltung des Selbst (DES)“ nennt. Seine intensive Erfahrung im Umgang mit menschlichem Bewusst​sein vermittelt er in Vorträgen, Seminaren und persönlichen Gesprächen in vielen Ländern Europas und den USA. “So viele Menschen fühlen sich heute als Opfer der Umstände oder ihrer Vergangenheit - nicht nur wenn es um äußeren Erfolg oder Mißerfolg geht, sondern auch, was ihren Gesundheitszustand anbelangt“, erklärt Wessbecher. „Aus dieser passiven Haltung müssen und können wir heraus​finden. Wir können selbstverantwortlich, aktiv und motiviert unser Leben erfolgreicher gestalten und zu einem körperlichen Zustand finden, der uns dabei stützt und an dem wir Freude haben.”

Dr. Carlo Zumstein (CH)
Nach einem Studium der Psychologie und Psycho​pathologie an der Universität Zürich, das er mit der Promotion abschloss, leitete Zumstein fünf Jahre lang eine Suchttherapie- und Entzugsstation. Nachdem er sich in zahlreichen psychotherapeuti​schen Verfahren weitergebildet hatte – u.a. in Daseinsanalyse, Gestalt- und Familientherapie, klinischer Hypnose und NLP -, begann er 1984 als selbständiger Psychotherapeut zu arbeiten, wobei er vor allem depressive Menschen behandelte und betreute. In seine Praxis bezieht Zumstein schamani​sche Traumarbeit und Heilrituale ein, mit denen er sich seit Mitte der siebziger Jahre eingehend befasst. Seit 1994 arbeitet er eng mit Michael Harner zusammen, dem Begründer und Leiter der "Founda​tion for Shamanic Studies" (FSS); als Lehrbeauftrag​ter der FSS leitet er Weiterbildungsseminare in Core-Schamanismus – einem „Kern“ kulturunabhän​gi​ger schamanischer Techniken - in der Schweiz, in Deutschland und Italien. Zwischen 1994 und 1996 unternahm er drei Forschungsexpeditionen zu den Schamanen Sibiriens. Zumstein veröffent​lichte Reise hinter die Finsternis. Aus der Depres​sion zur eigenen Schamanenkraft (1999, 2. Aufl. 2001) und Schamanismus – Begegnungen mit der Kraft (2001). Das Schweizer Fernsehen produzierte 1997 den Dokumentarfilm „Eine Reise hinter die Wolken“ über Dr. Zumsteins Wirken.

Dr. med. Viktor Zyganow (RUS)
Nach einem Medizinstudium in Leningrad über​siedelte Zyganow, geb. 1955 in Alma-Ata, Ende der siebziger Jahre in die damalige DDR, wo er sich am Bezirkskrankenhaus von Potsdam zum Facharzt für Urologie weiterbildete. Bis 1992 arbeitete er als Uro​​loge in einer Berliner Poliklinik. Seit 1990 beschäftigt sich Dr. Zyganow im Selbststudium eingehend mit „Grenzgebieten“ der Medizin. 1995 eröffnete er in Berlin eine Privatpraxis für Energeti​sche Medizin. Zwei Jahre später übernahm er die stellvertretende Leitung des neugegründeten „Instituts für Energie-Medizinische Systeme“ in Berlin. Seit 1999 ist er stellvertretender Direktor des „Laboratoriums für Energie-Informations-Methoden und Technologien“ bei der Russischen Akademie der Naturwissenschaften in Moskau. Seit zehn Jahren arbeitet er eng mit Geistheilern zusammen.

Zahlreiche weitere Fachkräfte treten ausschliesslich im Rahmen​programm „Forum“ und in der begleitenden Fachausstellung „Aura“ auf. Bitte beachten Sie dazu die Programmhefte zum Kongress und zur Ausstellung, unsere laufend aktualisierte Homepage (www.psi-tage.ch) sowie die Aushänge im Foyer.
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